
v
f
d
b
 2

0
0
4

J
a
h

re
s
fa

c
h

ta
g

u
n

g
 v

o
m

0
1
.0

6
. 
- 

0
4
.0

6
.2

0
0
4
 i
n

 E
s
s
e
n





              
 
 

                                             Vereinigung zur Förderung 
                                        des Deutschen Brandschutzes e.V.  

 
    



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herausgeber: vfdb, Vereinigung zur Förderung des Deutschen Brandschutzes e. V. 
Postfach 1231, 48338 Altenberge 
 
 
Weitere Tagungsbände können zum Preis von 25,-- ���������	
�����
��	�� 
5,-- ���������
���������������
����r Anschrift bestellt werden: 
 
VdS - Schulung und Information 
Pasteurstraße 17 a,  50735 Köln, Tel.: 0221/7766-472, Fax: 0221/7766-499 
 
 
Druck: Druckerei & Verlagshaus Mainz, Süsterfeldstraße 83, 52072 Aachen 



 
Inhaltsverzeichnis 
            Seite 
 
Multiple Organisationsformen der Feuerwehren im Kanton Luzern 
(Schweiz)...................................................................................................................1 
Herr Graf, Schweiz 
 
 

Von der Gemeinde zum Departement – überörtliche Organisation 
der Feuerwehren in Frankreich seit 1996.................................................................19 
Herr Schmitt, Frankreich 
 
 

Die Entwicklung der Feuerwehren in den osteuropäischen 
Beitrittsländern......................................................................................................... 21 
Herr Thon, BF Hamburg 
 
 

Die Feuerwehren Europas auf dem Weg zu regionalen 
Gefahrenabwehrsystemen....................................................................................... 35 
Herr Döbbeling, CERN Genf, Schweiz 
 
 

Service-Leitstellen – Ein Projekt für die Zukunft ?.....................................................53 
Herr Bogdahn, BF Essen 
 
 

Qualitätsanforderungen an das Leitstellenpersonal im Zeichen des  
europaweiten Notrufes..............................................................................................65 
Herr Dr. Nüßler, BF Aachen 
 
 

Vermarktung der Non-Profit-Einrichtung „ Feuerwehr “.............................................85 
Herr Özgür Karadag, BF Dortmund 
 
 

Grundlagen der Brandschutzaufklärung in Betrieben  
und Einrichtungen....................................................................................................119 
Herr Schnell, VdS Köln 
 
 

Brandschutz-Managementsystem für Unternehmen................................................131 
Herr Czech, Allianz Versicherungs-AG, Köln  
 
 

Brandschutzbeauftragter in Betrieben aus der  
Sicht der Industrie....................................................................................................145 
Herr Tschöpe, WF Schering AG, Berlin 
 
 

Die neue Betriebssicherheitsverordnung – welche Auswirkungen 
ergeben sich für den betrieblichen Brandschutz......................................................179 
Herr Haselhorst, WF BASF AG, Ludwigshafen 
 
 

Tätigkeiten der Werkfeuerwehren im Rahmen der Brandschutz- 
konzepterstellung auf der Basis aktueller Bauordnungen........................................185 
Herr Dr. Bauch, InfraServ Höchst GmbH, Frankfurt/M 
 
 



6 Jahre realistisches Feuerwehrtraining im DMT-Zentrum 
für Brandschutz und Sicherheit, Dortmund.............................................................195 
Herr Prof. Dr. Apel, DMT 
 
 

Erfahrungsbericht eines Trainers über den Einsatz von mobilen 
Trainingseinrichtungen (MTE).................................................................................223 

Herr Kraft, DMT Deutsche Montan Techologie, Dortmund 
 
 

vfdb-Richtlinie „ Hinweise für die technische Ausführung und sicherheits- 
technischen Anforderungen von mobilen gasbetriebenen Übungsanlagen  
für Rettung und Brandbekämpfung sowie Hinweise zu 
Übungsinhalten “ ....................................................................................................239 
Herr Hahn, Fraport AG, Frankfurt 
 
 

Standorte verknüpfende integrierte Sicherheitszentrale  
der Werksicherheit...................................................................................................245 
Herr Wachholz, WF Thyssen Krupp AG, Duisburg 
 
 

Qualitätsmerkmale und Überprüfungsverfahren bei/für 
Werkfeuerwehren....................................................................................................267 
Herr Bücher, WF Henkel KgaA, Düsseldorf 
 
 

Die neue Seveso-Richtlinie – Auswirkunen auf den Brandschutz...........................291 
Herr Halmy, TÜV Anlagentechnik GmbH 
 
 

Die globale Harmonisierung bei der Kennzeichnung  
gefährlicher Stoffe und Güter..................................................................................305 

Herr Prof. Dr. Schendler, Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM) Berlin 
 
 

Nachweisen von Gefahrstoffen im Feuerwehreinsatz -  
Die dreiteilige vfdb Richtlinie 10/05.........................................................................313 
Herr Rönnfeldt, BF Frankfurt 
 
 

Einsatztaktik für ABC-Erkundung – gegenwärtiger Stand.......................................337 
Herr Steinbach, IdF LSA Heyrothsberge 
 
 

Brand- und Explosionsgefahren durch technische Stäube......................................357 
Herr Dr. Krause, Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin 
 
 

Silobrände und Inertisierung....................................................................................369 
Herr Hoischen, DMT Dortmund 
 
 

Einsatz von Löschgasen als Brandschutzmaßnahme.............................................389 
Frau Schlosser, VdS Köln  
 
 
 
 
 
 



Definition von Belastungsprofilen für Feuerwehreinsatzkleidung 
und -ausrüstung......................................................................................................433 
Herr Hagebölling, BF Bochum 
 
 

Entwicklungstendenzen bei der weltweiten Standardisierung  
von PSA der Feuerwehren......................................................................................447 
Herr Drews, Dräger Safety 
 
 

Risikomanagement bei biologischen Gefahrenlagen..............................................459 
Herr Dr. Marzi, Bundesverwaltungsamt (ZFZ), Bonn 
 
 

Feuerlandsturm – Feuerlandwehr – Feuerwehr – Betrachtung zur 
Gründung der ersten Feuerwehr.............................................................................465 
Herr Strumpf, Berlin 
 
 

Feuerwehr im Luftschutz 1926 – 1945....................................................................471 
Herr Linhardt, Braunschweig 
 
 

Das Leben wird vorwärts gelebt und rückwärts verstanden 
„ Feuerwehr-Museen “.............................................................................................481 
Herr Schamberger, Deutsches Feuerwehrmuseum 
 
 

Leitfaden Ingenieurmethoden des Brandschutzes – Idee und 
Anwendung.............................................................................................................495 
Herr Prof. Dr. Hosser, TU Braunschweig 
Herr Dr. Dobbernack, TU Braunschweig 
 
 

Zusammenwirken von baulichen und anlagentechnischen 
Brandschutzmaßnahmen........................................................................................523 
Herr Dr. Dehne, TU Braunschweig 
Herr van Lier, GDV Berlin 
 
 

Differenzierte Beurteilung von Rettungswegen mittels  
Ingenieurmethoden..................................................................................................549 
Herr Dr. Heins, Sachverständiger, Kleve 
Herr Dr. Schneider, IST GmbH, Frankfurt/M. 
 
 

Strategie für die Förderung der Brandschutzforschung in 
Deutschland.............................................................................................................573 
Herr Dr. Beard, Clariant GmbH, Hürth-Knapsack 
 
 

Gebrauch von Computermodellen bei der brandschutztechnischen 
Auslegung, 
in englischer Originalfassung:  
Applications of  Computer Modelling to Fire Safety Design.....................................587 
Herr Prof. Torero, Universität Edinburgh 
 
 

Brandschutzleitfaden des Bundes und seine 
Kompensationsmöglichkeiten..................................................................................619 
Herr Schmitz, Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR), Bonn 



Plausibilitätsprüfungen im bauordnungsrechtlichen 
Genehmigungsverfahren.........................................................................................633 
Herr Prof. Temme, Düsseldorf, Herr Dr. Wiese,  
Sachverständigenbüro Halfkann + Kirchner, Erkelenz 
 
 

Anschriften der Autoren...........................................................................................649 
 
 



•
H

o
h

er
 P

er
so

n
en

sc
h

u
tz

•
H

o
h

er
 S

ac
h

w
er

ts
ch

u
tz

•
H

o
h

e 
U

m
w

el
tv

er
tr

äg
lic

h
ke

it
•

Zu
ku

n
ft

ss
ic

h
er

•
Lö

sc
h

m
it

te
l z

u
g

el
as

se
n

 u
n

te
r

Zu
la

ss
u

n
g

sn
u

m
m

er
 S

P 
45

/0
3

K
D

-1
23

0 
m

it
 d

em
 L

ös
ch

m
it

te
l N

ov
ec

™
12

30
 v

on
 3

M
™

d
ie

 n
äc

h
st

e 
G

en
er

at
io

n
 im

 s
ta

ti
o

n
är

en
 B

ra
n

d
sc

h
u

tz
!

W
ir

 s
in

d
 Ih

r 
Pa

rt
n

er
 f

ü
r 

in
d

iv
id

u
el

le
 A

n
fo

rd
er

u
n

g
en

u
n

d
 S

ys
te

m
lö

su
n

g
en

•
K

D
-2

00
 m

it
 d

em
 L

ö
sc

h
m

it
te

l F
M

-2
00

•
A

rg
o

n
it

e,
 In

er
tg

as
lö

sc
h

an
la

g
en

•
C

O
2-

Lö
sc

h
an

la
g

en
•

A
q

u
aS

af
e,

 S
p

rü
h

w
as

se
rn

eb
el

lö
sc

h
an

la
g

en
•

Pe
rm

aS
af

e,
 D

au
er

in
er

ti
si

er
u

n
g

•
Pa

n
el

Sa
fe

, S
ch

ra
n

kl
ö

sc
h

an
la

g
e

•
U

n
iL

as
er

, A
n

sa
u

g
ra

u
ch

m
el

d
er

•
A

la
rm

lin
e,

 li
n

ie
n

fö
rm

ig
er

 W
är

m
em

el
d

er
•

Ex
p

lo
si

o
n

ss
ch

u
tz

Ei
n

sa
tz

b
er

ei
ch

e 
u

. a
.

•
C

o
m

p
u

te
rr

äu
m

e
•

ED
V

-B
er

ei
ch

e
•

Te
le

ko
m

m
u

n
ik

at
io

n
se

in
ri

ch
tu

n
g

en
•

K
o

n
tr

o
llr

äu
m

e,
 L

ei
tw

ar
te

n
•

La
g

er
 u

n
d

 A
rc

h
iv

e

K
ID

D
E-

D
EU

G
R

A
B

ra
n

d
sc

h
u

tz
sy

st
em

e 
G

m
b

H
H

al
sk

es
tr

aß
e 

30
 •

 4
08

80
 R

at
in

g
en

Te
l. 

+ 
49

 (
0)

 2
10

2 
40

5 
–0

 F
ax

 +
 4

9 
(0

) 
21

02
 4

05
-1

09
e-

m
ai

l: 
in

fo
@

ki
d

d
e-

d
eu

g
ra

.c
o

m
In

te
rn

et
: w

w
w

.k
id

d
e-

d
eu

g
ra

.d
e

N
ov

ec
 u

nd
 3

M
 s

in
d 

ei
ng

et
ra

ge
ne

 W
ar

en
ze

ic
he

n 
de

r 
Fi

rm
a 

3M



MSA AUER – rundum sicher!
[ Arbeitsschutz & Gasmesstechnik ]

www.msa-auer.de

In bewährter & innovativer
Technologie _ seit 112 Jahren
der verlässliche Partner der
Feuerwehren.
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